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Jeuilleton.
Wildes Leben

Amerikanischer Roman von

t SylvanuSCobb.

(Fortsetzung.)

Machen Sie keinen Lärm, meine
Liebe, 's wird Ihnen Niemand 'was
zu Leide thun." sprach der Mann;
das war Dufsy flicker's Stimme!

Hilfe! Hilfe! O, um n!

Hil "

Hören Sie mal.' mein Zucterherz-che- n

dos geht, nicht so," rief der

Elende, indem er seine breite Hand fest

auf den Mund der Frau drückte.

'Wenn Sie fortfahren, solchen Skan-ba- l

zu machen, wird's Ihnen schlecht

bekommen, das will ich Ihnen gesagt
s

haben!"
Konstanze hätte sehr laut schreien

müssen, um sich bei dem lauten Ras-sei- n

der Wagenräder vernehmlich zu
machen, und dann fürchtete sie auch,
toofe ihr Hilfegeschrei von keinem gro-He- n

Nutzen für sie sein würde; sie war
jedoch entschlossen, sich noch nicht un

bedingt zu unterwerfen.
Lassen Sie mich heraus! Lassen

Sie mich heraus!" schrie sie. mit einer

Bewegung nach der Wagenthür, gegen
die sie sich mit der ganzen Wucht ihres
Körpers stemmte; aber sie war von

außen fest verschlossen und es gelang

ihr nicht, sie aufzustoßen.
Glicter ergriff sie beim Arm, um sie

zurückzuziehen, sie riß sich jedoch noch

einmal los und schrie, so laut sie konn-u- m

Hilfe. Der Wagen rollte im-m-

schneller vorwärts; der Schurke
packte die arme Fmu mit einem wilden

Fluche und warf sie in dem Wagen zu
Äoden; mit einem wiederholten Fluche
hielt er ihr die Hand auf den Mund;
sie mehrte sich mit all ihrer M,icht. te

jedoch nicht, sich zu bewegen.

Jetzt werden Sie wohl merken, datz

es schwer hält, noch'n Wort zu reden!"

schrie der Bösewicht mit einer förmli-che- n

Fluth von Flüchen. Ich habe Sie
endlich wieder und dies Mal will ich

S schon behalten. So. das ist

recht! Immer wehren Sie sich, mein

wildes Kätzchen! Ich denke wohl, daß
ich Sie festhalten kann!"

),' lassen Sie mich ausstehen!"
stöhnte die Arme mit schmerzlicher
Stimme; ich sterbe, wenn ich hier lie-g-

bleiben mutz"
Aber wollen Sie sich ruhig verhal-ke- n.

wenn ich Sie los lasse?"
' Ja ja. O. lassen Sie mich

los!! Ich ersticke!"

Glicker ließ die Frau von seinem
Griffe los und hob sie dann neben

sich auf den Rücksitz.
O, Herr!" flehte Konstanze mit ge-

falteten Händen, während ihr das
Haar' wild über die Schultern herab-rollt- e.

Lassen Sie mich gelten! Lassen
Sie mich gehen! Sie können mich nicht
mit sich fortnehmen wollen! FührenSie
'mich zurück zu meinem Kinde! Ach

mein Kind, mein armes Kmd!
Ihr Kind soll noch heut? Abend zu

Ihnen geholt werden, ängstigen Sie
sich also nicht deshalb."

Konstanze begann sich nun cllmäh-lic- h

von dem ersten Schnck zu erholen
und darüber nachzudenken, wie sie in
dieFalle gerathen war; natürlich konn-l- e

tcine andere Person, als Mrs.
hieran Schuld sein. Dieser

Gedanke war ihr fürchterlich, aber lei

der nur allzu wahr; sie wußte, daß
diese stolze Frau sie dem Schurken in
die Hände geliefert hatte, und diese

Ueberzeugung wirkte so erünervend auf
sie ein, daß sie in Thränen ausbrach.
Sie tonnte nicht sehen, welchen Weg
der Wagen einschlug und achtete auch
nicht sonderlich darauf. Ihre Gedanken
beschäftigten sich nur mit der armen
Lizzie, die sie zurückgelassen hatte, und
mit dem schrecklichen Loos, das ihrer
nun wahrscheinlich nartete.

Nach Verlauf einer halben Stunde
hielt der Wagen stlill, die Thür ward
geöffnet und Duffy Micker stieg aus.
Er streckte dann snen Arm aus und
bot Konstanze die Hand; als sie jedoch

zauderte, dieselbe anzunehmen, ergriff
er sie am Arme and die Kraft, womit
er dies that, zeigte die deutliche Ab-fic- ht

an, sich gegen jeden möglichen
Fluchtversuch ihrerseits sicher zu stel
len. .

Kommen ifsie," rief er ihr zu; wir
sind an Ort und Stelle. "

Sie stieg aus und ihr erster Gedan,
ke dabei nxir; abermals um Hilfe zu
rufen; ehe fit dies jedoch that, ließ sie
die Blicke über die Umgebungen schwei,

' sen. Ter srt war unheimlich, feucht

und sehr e'.ngeengt, es war eine Art
Hof mit alien Häusern an beiden Sei-te- n

und endigte in einer niedrigen,
halbverfa llenen Mauer. Sie wendete
den Blick, nach der entgegengesetzten
Richtung und nachdem sie sich nur ei

nen Augenblick umgesehen hatte, fuhr
sie voll, Entsetzen zurück.

Kommen Sie," sprach der Elende.
Konltanze abermals mit sich fortzer-u- n

wir werden hier oben schon ir
gen.d 'n Absteigequartier finden."

Tie arme Frau hatte sich vorgenom
men, bei der ersten günstigen Gelegen-he- it

zu entfliehen, ihr Führer hatte dies
aber vorausgesehen, denn er hielt ihr
Handgelenk mit festem Griff umspann?
und llktz es nicht eher los. als bis sie
die Stube erreicht hatten, in ber er sie

zu lassen gedachte. Dieselbe lag im
dritten Stockwerk und man. ußte

mehrere enge Korridore passiren, eh

man dahin gelangte. SS war ein klei- -

ncs. niedriges Gemach auf der Rück- -

leite des snifeä. sckmuvia und un
heimlich, mit einem unsaubern Bett.
das mehr als zwei Drittheile des gan- -

n Raumes einnahm, auf der einen
Seite: das Lickt fand durch ein ei li-

enziges trübes Fenster Eingang, dess

stellenweise? Mangel an scheiden

hier und da durch alte Leinwand oder
Tuchlappen, welche man in die Lücken

gestopft hatte, ersetzt wurde.
So." rief Glicker. als er die Thür

jenes elenden Raumes hinter sich

ich dachte, ich wollte Ihnen
mal 'n Pröbchen hiervon geben; Sie
hätten 'n viel besseren Ort haben kön-ne-

Sie schienet mir aber für den

nicht recht dankbar zu fein. Wer-de- n

vermuthlich 'n Bischen auszuste-he- n

haben, ehe Sie von hier wegkom-me- n;

merken Sie sich's. Uebrigens
soll Ihnen aber nichts zu Leide

werden und Sie werden an Essen

nicht Mangel leiden; leben Sie wohl."

Halt! Warten Sie! Mein Kind
O, Sie sagten
Die Kleine wird bald hier sein,

ängstigen Sie sich nicht um die kleine

Kröte, und mich werden Sie auch bald

wieder zu sehen bekommen; empfehle

mich Ihnen."
Im nächsten Augenblick schloß der

Elende die Thür von außen zu und als
Konstanze nun im Zimmer allein war,
sank sie auf das schmutzige, morsche

Bett und gab sich ihrem tiefen Schmer-z- e

hin.
Die kleine Lizzie wurde aus ihrem

festen. Kinderschlafe erweckt und das
erste Wort, welches über ihre Lippen

kam, war: Mama". aber es war
keine Mama in ihrer Nähe, sondern
Sarah Johnson, die sie geweckt hatte,

stand an ihrem Bett.
..Lizzie! Lizzie! Komm'.

Deine Mutter verlangt nach Dir."
Wo ist Mama?" fragte das Kind,

indem es in die Höhe fuhr und sich

umblickte.
..Steh' auf. laß Dich anziehen und

ich werde Tir's zählen. Komm', fei

ohne Furcht. Du wirst Deine Mama
sehr bald wiedersehen."

Lizzie schlüpfte aus dem Bett und in
erfuhr nun von Sarah, daß ihre Mut-te- r

ausgegangen wäre und Freunde
gefunden hätte, für die sie nun arbei-

ten sollte; sie werde sie zu ihr brin-

gen.
Aber warum hat sie mich denn

nicht gleich mit fortgenommen?" es
Als sie wegging, glaubte sie nicht,

daß sie dort bleiben würde."
Hat meine Mama Sie gebeten, mich

zu ihr zu fuhren?"
Ja, mein kleines Mäuschen, und

ich habe ihr auch versprochen, daß ich's

thun würde; sie wollte selbst kommen,

aber es wurde ibr unwohl und da

sie mich. Dich schnell zu ."

Lizzie machte keine weiteren

sondern ließ'sich von Sa-ra- h

ankleiden und aus dem Zimmer
führen. Als sie aus die Straße

sahen sie an der Ecke der

nächsten Avenue einen Wagen stehen

und gingen auf denselben zu. aray
fragte den Kutscher, ob er derjenige
wäre, welcher das kleine Mädchen zu

seiner Mutler bringen sollte, wa- - der

Mann sogleich be'ahte.
..Tann scringe nur hinein, mein

Herzchen," sprach das Mädchen und

hob die Kleine in den Wagen. ,.o.
nun sei ein gutes Kind und dieser

brave Mann wird Dich richtig dorthin
bringen, wo Deine Mama ist."

Lizzie versprach, daß sie sehr folg-l,i-

lein würde, worauf die Waaen- -

thür verschlossen wurde; die Fenster
waren in die Hohe gezogen uno ar

gut verwahrt, damit die Kleine

ia nickt berausfallen konnte, und dann
setzten sich die Pferde in Trab.

Der Wagen erreicme vas alle cm;
die Tkllr ward aeöfinct. aber Lizzie

war wieder eingeschlafen. Duffy Gli
cker war sogleich bei der Hano. nanm
die schlummernde Kleine in seineArme
und trug sie hinauf. Auf bti Treppe
erwachte Lizzie und stieß einen Schrei
der Angst aus. als sie ihre düstere Um-aebu-

wahrte, aber der Mann, der ist

sie trug, sprach kein Wort. Als er
die Thur des Gemaches erreichte, in
welchem er die Wittwe klaffen finite.

setzte er das Kind nieder und hielt es

an der einen Hand fest, während er

mit der anoeren den tetöiunei yerum-dreht- e

und dann eintrat.
(Fortschling folgt,)

ll eberboten.
A. : Ich babe ohne einen Heller in

der Tasche angefangen."
B. Mir ging's noch schlimmrr;

ich hatte nicht einmal eine Tasche

Apfel T s ch ii". In einer
ziemlich tiefen Bratitfanne macht man
ein gutes Viertelpfund Butter heiß,
bettet den Boden ganz dicht mit X Zoll
dicken Weißbrodscheiben und röstet die- -

fiffipii nils hpihi'ii PVitcn sipslhrniiti

Nun rücke ganz vom Feuer ab, denn b

oas roo brennt lehr schnell, an. So- -

dann wird die Pfanne mit fringe
frftllittptiPti fsliiren Ulnyiirfn mit ntifni.
füllt, darüber kommt npitiinend ruf. Mi

ker lind Zirmnt, auch ein Ia ?!as V
. . .,.

icr. iie peiie ivirv jen znsieoe.ii,
langsam gedünstet, was 20 Minuten
nimmt. Sobald die Aepfel weich sind--, M
lvird die Speise sorgfältig auf eine
Platte gestürzt, so daß das Brod oben
kommt. Wird heiß servirt. und von

rog iii lern gern gegeijen.

ZrSglicheF CTinclnnailrir ÖoWosntV ' Mittn deä

Me Mlcht.
Roman don Ida Boy, Ed.

(Fortsetzung.)

Am Sonntag Morgen ging ich u

Fuß mrfi dem Kirchhof hinüber: nach

all den' staubigen Reisetagen war es

mir ein Bedürfniß. Der Jasmin blu.,t

M. und die ganze Luft riecht davon

nach Erdbeeren. Der Wind summte

lustiq. und die Wiesen blühen: rothlich

wie Mahaqoniton liegt es über ihnen,

de.ran haben die Llüthendolden des

Sauerampfers schuld.

Nur auf dem Lande versteht man

das tiefe, schöne Wort: Herqottsfriihe!

Ich kam viel zu früh und stieg zw.
schen den Grabhügeln umher, die sich

um den Ilotziaen Kirchenbau mit sei-ne-

viereckiaen Tburm aus Feldsteinen

drängen. Der helle Mörtel, mit dem

die uqen zwischen den uyaleich

Steinen ausqestrichen sind,

gi'.: dem Mauermert etwas Marino-rirte- s.

Es fiel.mir als seltsam auf.

daß die Grabhügel hier sehr hoch nd

schmal sind. Oben auf ihrem Rucken

tragen sie. gleich Mähnen, wahres
Blumenocstrüp. Und kein Stein oder

Kreu, oder keine Holztafel, neben de

nen nicht eine Trauerweide, eine Esche,

ein Schnekballbusch oder ein Rosen-strauc- h

gepflanzt ist. So tann man nur
miibsam da berumklettern und die

Naiiien lesen.

Ich las auf einem grauen Sandstein
den Namen:

Frelie Amtiup
1 Korinther 13, 8.

Der Zungen Pböbe Heimgegangene

Mutter!
Der Grabhügel war eng von lila

Iris umstanden, und oben auf ihm

blühte, was iegl nur schon irgend dlü
hen mag. Die Trauerweide lieh ihre

feinen grünen Zweige tief über den

Stein. hängen, der Wind pendelte die
lcichtbeweglichen sanft hin und her.

Ich stand noch und sann, als Phöbe
beraniam. Sie hatte ihr hellblaues
Gewand hechqehoben und schritt vor-licht-

zwischen den Gräbern, denn der
Thai, lac, noch in den Gräsern. Und

der Linken, zwischen denselben Fin-ger- n,

die die blauen Kleiderfalten
hielt sie einen Gold-lackstrau-

Sind Sie wieder da?" sagte sie

freudig und nickte mir zu. Adrian
Halle so viel Heimweh nach Ihnen, daß

mich wirklich geärgert bat. So lange
waren wir doch bloß wir beide Iun-- n

er und ich."
Aber Lerr von Längwitz ist doch

auch da." warf ich ein. mich Ihrer
Soraen erinnernd.

Und wahrhaftig:, sie erröthete wie.
der.

..He.'r von Länawid. der ist doch

nichl jung so wie wir. mein' ich

zum Lachen und Lustigsein! Das mag
man doch auch mal. Und und
und übi'rbauvt ick pifc nickt warum
Tante Eonradine ihn hergeschickt hat
und lbn noch da laut, wo --.ie doch hier
sind."

Es ist ohne allen Zweifel, daß
Phöbe nicht unbefangen bleibt, wenn
die Persönlichleit des Herrn von Läng
win erscheint oder besprochen wird.
Aber daß Phöbe in ihn verliebt sein
sollle. kann ich mir gar nicht denken.
Ihre Augen leuchten zu sehr, wenn ein
andrer Name genannt wird, der. den
sie auch am häufigsten im Munde
führt!

:i'n legte Phöbe die Blumen, die
sie mitgebracht, zwischen die andern,
die von ihr gepflanzt da blühten.
Tann stand lie niil z Zäunten d?s
(Grabes, die Hand leicht gegen die
jianie oes Steines geituizl.

Pater werde ich Mama eineJ
neue Noseinorte hertragen. die ich ge
zogen babe. Mania hat Rosen beson.
ders geliebt, zumeist weiße," erzählte
sie.

Mein Gott ich war verlegen!
Tsth armseliger kleiner Mensch, ich

war verlegen! Ich dachte, diese Mitt-
ler, welche nicht die (Äattin des Ba
rons von (Äraboweki geworden, das

ein Wesen, von dem man nicht
spricht, das man schweigend beweint,
stumin liebt. Im lLebelliien heilig
bält. Ich dachte: da sind Wunden,
und au die rührt man nicht.

Sie haben Ihre Mania noch ge
konnt fragte ich unsicher.

Phöbe sali immer in die kleine
Bluineinvirrnisz hinab, und bald
dort, bald da entfernte sie. sich bii
ckend. ein welkes Blättchen. eine
Raupe, eine verblülite Blume, woran
ch denn sah, deß jie mit ccin Herr
chenden Blick der Gärtnerin ihre

lanzimg beobachtete, lvährend sie

mit mir sprach. -

Ach nein. Mama starb, ols ich

ein paar Wochen alt war. Sie war
glücklich gewesen, so glücklich, wi
Sroßinama eö heute noch nicht begrei
en kann. Sie hat itieincn Papa so

ehr geliebt und ist vor lauter Lie
leösehnsiicht gestorben. Es ist trau

r,g dau tc nicht beisammen ruhen.
Aber Papa achorte wohl in das Gro
bow:ökische Familienbegräbnik das

nd so Sachen! ' Ebenso, daß er
llama nicht hcirathcn durfte. - Er

hätte dann nicht das Majorat vehal
ten es war amiliensakuna.

t'ama wollte auch mit ihm hungern
und jeoe Armuth tragen. Aver ehe
noch olleZ ent chieocn war, starb
Mama ' Sie tomehrte strf in ffphn.

ijiu.cht naKapa,,Her fern tovr linbj

mit der Familie verhandelte: sie war
zu zart und. konnte keine Erregung
aiishaltett.I Ach. Tante Eonradine
war damals noch keine' zehn Jahre
alt, sonst hätte sie Mama Tini'dal ge

schenkt, nd alles wäre gut geworden.
Ter arme Papa hat da,, das Majo
rat doch nicht mehr lauge gehabt, n
starb sechs Jahre spater. Ich kann,

mir das denken: er nißte ihr nach,

die cr so sehr geliebt. Ich möckte

unch nicht mehr allein in der Welt le

hen, wenn daraus fort ist, wa? ich

am meinen liehe. ( war schön vom
lieben i'wtt. das, s.'gt (tfrofjinmna
auch, basi er sie oben he, jich im Him
mel so bald wieder vereint hat.'
Ia. e geht nicht immer nach dein

Herkommen. Der liebe lwtt kann ja
auch keine Rücksicht an' Faniiliensag.

ungeii, Majorate und 2tadesuter.
sch.ede nehmen, wenn er will, daß
zivei sich lieben solle, '.'llle ist dcclj

sein tUlle ... 0, an Papa erinnere
ich mich ganz genau, (ir kam e't nach

Zincdal. Er war sehr groß und dun-

kel, er sah ganz ander aus als Tante
Evnniöiiie, aber er iV.ue auch U was
Große, Machtvolle, Herrschendes.

Er trug mich oft: an k dem Arm im

Park nmber. oder er iüi; mit mir auf
der Pauk unter, den Pappel,,. (ri.
mal, es war bei seine,,, lebten Be
üich, hielt er mich da auch auf seinem

Schß nd drückte meinen ttopf fest

gegen seine Brust. I.h 'ragte: Papa,
weinst du?" tfr envrtete nicht
gleich. Tonn sagte er leise: Phöbe,
hier war es. hier im inllrii, brüten
den Sonnenschein, du onnenkind."
Später hab' ich mir 's wohl gedackU :

Da hat er der Mrniu H'ine Viebe ge-

standen, deshalb war es sein Lieb
lingsplat;. Grosmio.,, ia mußte oft
mit mir dahin gehe,,, ich erzählte es
ihr immer wieder, wie Papa damals
war. Tihalb ist a mir so deutlich

geblichen. Aber je, ehe ich nie
mehr bin mir ist als habe ich da
Angst so merkn rdig nein,

nie.,."
Sie schwieg. Ihre .'Ingen sahen iii

unbestimmte "Vernen.
Holdes, Unschuld vileS, gläubiges

Kind!
Du nennst es Got: Wille. Andre

nennen es die Natur ..walt der Lei
denschaft. ;

tasten Sie auch i::i.h jett schwei
gen. Mein Herz ist iervoll.

C, iiniren Sie hier o, ' könnte
ich vor Ilmen kniceu - dort, wo die
Pappeln rannen t,,,d die Sonne
glüht ... ' '

Fclir.--
(Fortsetzung folgt.)
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GrundeigenthimFiibertragzcn

Cincinnati, 14. April.
Kathrnn Meade .,k Catherine Leder

meier. 45 bei 130 !Zuß an der West-seil- e

der Grand Arenue auf Price Hill.
$1.00.

(irminie P. Srq'oer. an (5rn:st
Voursier u. And., Theil von Lots 29
und 30 in Lewi- - Ä. Smith's erster

Unterabtheilung v, Hyde Park.. $1.

I. Goetz on Louisa Gvetz. 40 bei

150 Fuß an der 2stseite der MW"-la- n

Straße. 300 5uß südlich von der

Forest '.venue. N. .

Erben von '.adford Shinile an
James A. Douerty. 67.60 Acker

La'id in SektiL,! 23 in Whitewater
Township. 51.

William 23o!.ri an Frances S.
Renneker. 28 Iri 150 Fuh an der
Südseite der G'.kiiway Avenue. 84 Fus,
westlich von der Garfield Avenue 5,if
Price Hill. jl. '

Edward Nar,tl an Albert C. Kuball.
70 bei 150 Fus, an der Westseite der
McFarlan Rog'o, nördlich .von der

Montana Avenue in Westwood. $1.
Alma Rowleit u. And an Edward

Bitzer. 10 fccku Land in Sektion 20
in Eolerain Township., ZI.

Mary Flcnaqn an William Ap'
king. Lots 600 und 601 in L. (5.

Hopkins' 3. Unlerabtheilung in Elm-woo- d.

ZI.
Thomas P. Egan an Moseö

graneky, 15 bei 131 Fuß an der '

feite der Weelen Avenue. 244
nördlich von der Court Straße. 51.

Thomas P. Egan an Moses Pi.
gransky. 13 bei 131 Fuß an der Ost
seite der Wesley Avenue. 230 Fuß
nördlich von der Court Straße. $1.

Moses Vigransky on Gertrude Vi
gransky. Eigentum bekannt als 1022
und 1024 Wesley Avenue. ZI.

Fred. E. Fulmer an Fred. Lakamp.
30 bei 100 Fuß an der Nordseite der

Parter Straße. 3g Fuß östlich von

der Sauer Avenue.' ZI.
Fannie M. Domne an Bernard H.

Trees jr.. 35 bei 118 Fuß an der
Nordseite der Garland Avenut rm
Ostend. ZI. . '

Alice E. Walter an Lura DaugH-ter- s.

Theil von Lot 9 in' der Unterab.
theilung des Walter'schen Nachlasses
an der Gilbert Avenue.' ZI.

Mary L. S. Verkin an Alice

Baldwin. 25 bei 130 ffuh an dec

Nordseite der Valencia 'Straße. ,$1.
Nathan L. Pollack, durch den She

riff, an Marguerite Belle u. And..
Lot 90 und Theil von Lot 91 in Oll,
ver's erster Addition zu Lockiarv?,

Z2900.
. Joseph Knipper n dir E. Moerlein

Brewing Co., 2 Jahre Pacht, vom 1.
AvrtI 1914 an. auf das tgenlyuin
an der Siidosi-Eck- e der ?sront ind
Central Avenue.

. Monatliche Miethe
09T
OV ',

1. pril liTsi.

William A. Andrew an' Flora
Meyer. Lot 208 - in MileS Greerk
wood's Unterabtheilung.ai, der Green
wood Avenue. ' 1.

The Dominion Land Co. an Emmi.
Baehr. Lot 178 an der Clifford Plar:
Unterabtheilung. ZI.

Charles H. Ortman an'Benjamin
H. Woycke. 30 bei 100 Fuß an der
Südseite der Elmore Straße,, zwi-sche- n

Spring Grove und Coserain
Avenue. ZI. - . . ,

Josephine Stiegler an Charlotte E.
Smith. 35 Fuß an der Südseite der
McMicken Avenue. ZI.

John Müller an Anthony I. Pfohl.
50 bei 143 Fuß cn der Westseite der
Central Avenue. 150 Fuß südlich von
der Patterson Straße. ZI. '.

, John E. Dougherty an Anna
'

.

Brigg. 51 bei 212 Fuß an der Ridg:
Ave. in Pleasant Ridge. ZI.

William A. Althauser an There's
Ludwig. 50 bei 150 Fuß an der süd
östlichen Ecke der Kenneth Ave. und
Avenue B in College Hill. ZI.

Harry Brady an Jacob Schuman.
40 bei 125 Fuß an der nordöstlichen
Ecke der Vlm 'lind Maple Ave, , in
Lockland. ZI.

Willian T. Bogert a, Ella Bogeit.
50 bei 140 Fuß an der Südseite der
McGrem Str. 650 Fuß westlich der
Ridge Ave. in Pleasant Ridge. ZI.
. Raymond Weachter u. A. an
die Erste National Bank von Mi.
Washington. Theil von Lot 2 in Sie-l'hü- :,

D. Corbl"'s Addition zu Mt.
Washington. ZI.

Elizabeth Goldkamp an Andrew
Hickenlooper. 100 bei 163 Fuß an der

Westseite der Michigan Ave. in Ost
Walnut HillS. ZI.

Ferdinand Äonderbrink an Luel?a
Vonderbrink. 25 bei 100 Fuß an der
Nordseite der Latham. Ave.. 80 Fd
westlich der Beech Ave., ZI..

Carrie M. Betz an C. W. Abbott.
Lot 34 und 35 in Norwood Highland
Syndicate Unterabtheilung , in Nor
wood,

Vrnbeizethk . Hhpoheke.

C i c i n n a t i 14. April.
,

Neue Hypotheken..
Michael F. Jitzpatrick an Price HiZ

No. 2 B. und L. Co. Z2300.
Mary Picning an dieselbe. Z750.
Herman Bcrnheder an dieselbe.

Z1500.
Herman Kaesheimer an Accsmoda

iion L. und B. Co. $8(X).

Isaac Lrry an Clinton. L. und B.
Co. Z200".

Ernest Boursier an Enterprise B.
A. Co. $5000.

Derselbe an Erminie H. Snyder.
Z700. ...

William Wiggermann an Findlay
Market No. 2L. und B. Co. Z200.

Ferdinani, L. Gaßner an College

Hill Progressive B. und L. Co. Z4500.
Charles E. Sheridan an Riverside

B. A. und L. Co. Z250.- -

Mary I. ttingery an Columbia A.
und L. A. Co. $500.

Ella Vungbliith an dieselbe. Z500.
Mary Remers on Liberal L. v.nl

B. Co. Z3'X.
Edwgrd Bitzer an Mt. Healthy S.

und L. Co.- $800.
Thomas Chceseman an Ohio Aalley

L. nd B. Co. Z1000.
Gertrude Bigransky an Cincinnati

WorkingmenZ Club B. und L. Co.
Z6500.

John Fehler an Bank Str. B. .

Co. Z400U.

Fred. Lakamp an Mohawk Place L.
und B. Co. Z3000.

Bernard H. TreeS an MoncrraB.
und L. A. Co. Z2500.. '

Ida L. Mackelfresh an Wnton
Place B. und L. Co. Z265.

Mary T. Moore an Court House
L. und B. Co. Z1200.

The CreScent Motor Co. an Amen
can Bank & Trust Co. Z12S.000.

Flora Meyer an Molitor L. und B,

Co. Z1000. '
.

'

Elizabeth Miller an Terrace Park
B .und L. Co. Z500.

Edna O. Crofton an Provident
Savings B. und T. Co." Z4400- .-

John L. Staab an 7. Ward L. und
L. Co. $2300.

Benjamin H. Woycke an Western
Avenue B. A. Z1500.

Seorgiana Pickrel - an Bremen
Street L. a. B. Co.. $3750. '

Margaret E. Morris an Court
House Savings Bank. $3200.

Blanche R. ?losterman an ' E. A
Mente. 51000. , , '.

Ehark, B. EichelS u. A. an Delta
L. A. Co.. 5325.

Edgar B. Candee'an ' Wesdvwod
Homestead Co.. Z2000. .

George Baum an dieselbe,' Z2000.
Harry Ostrovsky an Pearl Market

Bank. $1000. ,.
Andrem I. Rodgerö an Nvrwoo)

homt Savina Assn.. Z700,
?,and ö. Clark an Samuel D.

Cooper. $374.75. ''
Maraaretha Graef

' an Beekman
Street B. u. L. Co.. $1000. '

Nictor Gable an Cummirrsville L
u . Co.. 51000. - .

'Delia C. Strietelmeier an Maurire
Koldsmitb. $6500. '

Charles Favor an Sem. B..u. ii
Co.. $500.

Theresa Ludwig an William T.
Attyauier, ikv.

ttrace Dbilbower,n Newtown .

u L.' A. Co.. 5750.
Grace . For n Hyd, Park Sa--
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f'-

f-- " ' - ''

,
'. ;

"

:

r ? , I

l

n ,

"

Getilgte Hypotheken.
öerman Bornheder' an Price 'Hill

No. 2 L. und B. Co. $50.
Mary Picning an dieselbe. Z10'.
Michael F. Fidpntrick an dieselbe.

'Z2000. - ' ... .
Harry D,ekman an Exposition

und L. Co., ZU000. ,t
: Isaac Levy an Mound B. A. mo

L. C o. $2000.
Bernard Wennina. an Philomena

Krusling. $1400.'
James W. Kendall an Norwood .

und L. Co. Z1500.
Margarethe Graef an Unity B. und

S. Co. .$1500.
Robert Marcus an' Obio Creamery

ck.Dairy Supply Co. Z562. '
Hugh Canavan an Mohawk Pte

L. und B. Co. ZZ2500.
Catherine Biker an George Tepcn- -

brock. Z450. , '
Thomas Cheeseman an Ohio Bai

ley L. und B. Co. $2000. .';

John Flanagan an Josephine Hol
land. Z100. ,,

Moses Viaranskn a,, B. Aoud.i.
$3000. . .' .

Julia Bokmann an Star B. A. NZ.
Co $4000.

John Fehler an Kate Huber. $450.
Freddie A. Lee an Elmwood Plac:

L. und B. Co. $2000.
Katharine Porter an dieselbe.

$1800. . . ' ' '

Zda L. Mackelfresh an Southe,n
Ohio L. und 2. Co.. $1850..

Fred. E. Fulmex an Eagle S. und
L. A. $25A1. '

l'k'orae B. Tait an Peter Neiheisel.
Z250l1.

oh L. Staab an Mt. Healthy
und L. Co. $2500.

John PeterS an Reading B. u. L.
Co.. $1800. ,

Frank Med an Westmood Home
stead Co.. ZL00. 1 ,

Margaret E. Morris an Cincinn'.- -

tus L. u. B. Co.. 53000.
William . MeyerS an Biecker '&

Lang. Z700. '

Edgar B. Gandee an Weftwoid
Homestead Co.. Z2000.

George Baum an dieselbe, $40.
W. S. Rodaert an Wm. H.

Sckenck. $400.
4 ' '

Auausta Oeblman an Wtstwocd
Homestead Co.. $1000.'

Lenry Nienui an John Pymips v.
A.. $266. ' '

CbaS Favor an Gem. B. u. L, Co..
$700.

David lsable an Cummmsvtlle .

B. Co.. 5500.
Essie M. Foster an Mt. Washinq.

tqn L. B. u. D. Co.. $2000.
Man, E. Rdtne an Samuel ü.

McCune. $1000.

Broaker. v

Eine Marzeri 4ierung.

Von Georg Hoffmann (Kiel),

Es gibt im ganzeik Tcklesniger
and? nur eine dovveltbüriniae Kir

che: aber die bat auch dafür gesorgt.

dak lie nicht übersehen wird.. te
Dampfer nd Segler, die von See
hex die lcnsburger Jorde anlleliern.
haben das blutrothe Feuerschiff noch

nicht erreicht, das zwischen 5iekenis.
dem siidlichnm ttap d?r Insel Alsen.
und Birkitakke, dein nordolllichsten
Äusläufcr des Landes Angeln, als
nächtlicher Wegweiser in weiter Mt?
reoeinsainleit auf Dein augruuo
verankert liegt, und schon siechen dem

Auöguckmanil die schneeweiszen wi.
lingsthürnu: in die Augen, die voraS
von grüner Hohe Land und Meer aui
Meilen in der Runde beherrschen u'.id

aus dem Gesichtsfeld des Schifiers
nicht aussckzeidcn. bevor er ,ctn zpm
klar macht, um im Hafen von ZZlens.
Im die Anker fieren m lassen. Die
ilirdie va Broaker dient dem Tee
mann als Peilmarke von der wun-dun- g

biS zitr ihluiig deritt Kilo
mcter tief ins etnicyneiocn.
den Förde. '

Wer sich die Ntrche aus der .ern?
und Tiefe des Wasserspiegels betrach- -

iet vermuthet in ihr ein stattliche?.
dnmartiaeS Gebäude: aber das vi
eine klägliche Täuschung, bervorgeru.
sen durch die Hohe ihrer Lage uns
die gleißende ' Helligkeit fibres An
kiri, ls hem ran des von tsi

datengräbern durchstreuten Fried!,xfs
gesehen. ,n dessen irrdreich inc ,iun
dient fcon zerschossenen Menichen
gebeinen umgeb?i. ruht, ist's ein d

sckieidenes.. gebrechliches Torskirchlein.
y a t,,,? hnrrn naliMV ir--
'.ählte eiserne Verankerungen zu
sammenae,wänat. die beiden Thürme
n srfmKicki und ni'chtbriichia. daß sie

nnsiihig daS Geläute 'zu tragen, die

Wlocken einem separat errichteten Bat
fVurtri'iift überlassen . uiukten. Ind?s
sen. wer rö riskirt. die verstaubten
Tburmstiegen eiyporzuklettern, dem
lohnt . dieses . Kirchlein : gleichwohl

Mtk und Mülie. Denn der Blick von
dort oben ringsum in die endlosen
Aleiträiimigkciten von Land und
i'i'e er, über die grünen Länder nd
blaven Blüthen, die vor üO Iahren
dem Deiitschtluiin endaiiltia aewon
nen wurden, und osuviirts. über die
ofseiie See. an deren Kimmung im
seinen A?orfrllhlingbdunst die grauen
Jnselkusten von antmel'anmarr

Alt.Dänemark vernebeln: die
scr Blick ist kSnialick und bringt den
Mund zum'Schiveigen, den Athem
xum Stillstand. Nur mit halb.em Ohr
hört' man jm Schaueil, out teq.ö

V: '. "
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richt des .giistcrs" der dem Fremden, .

je oiach , Belieben, in deutscher oder
hitiiMirr. nrndip encilllt, daß die

Preußen in den Märztagen 186
neu ständigen Beohachttingspoitei, ?r
,it,'t,. s den, uvitickinuendeN

Kirchthurm, der mit ihren, Nachbarort
Möllrnark. fe,t 'zusammengewachsenen
lttemeinde Broaker, .des stattliche'
Kirchdorfs der. gleichnamigen . Halb
insel. -

' '. , '. .

CXnif ein? rtiifi-f-. durch den Wen
ningl'iiiid Perbiisen im Osten, durch

dad binne,iseartige g.'iibel-Noo- r !t
Westen peil Suiideivitt , abgeschliürt.
mit, ihm nur durch einen, schmalen

kkhmiis! verbunden' areiit die ücilb- -

insel wie eine unförmig verwachsene,.
sttiiiipifiniiige :'cicke!iiiaii'HaS in
das weite 'Decken der Flensburger
Ans.enkrde hinein. " Bis aus nviuge
kleine Küstenstriche unbewaldet. steigt
das nackte Ackerland - ringsnm von

den Ufern," an lang liiiigewgrneii
Dörfer vorüber, aus deren .austhü
ren bem deutschen Wanderermicht all- -'

zu freundliche Blicke folgen, zum .'der

zen der Halbinsel empor: zum Mirdi-dar- f

Broaker. dessen Mauern zur
Sommerzeit im Schmucke der Rosen
schwelgen und itr unweit gelegenes!
Sckivede schanze. anS der einil dr
Große Ltursiirst den schwedische Geg.

er ins Sundewitt und über Aic ii

die Ostsee 'jagte, und aus deren" P latt .

form die Bewoblwr des Landes noch

bis in die jüngste Zeit ihre souimei'
lichen Volköst5te bei Tanz und Spiel
feierte. Auch Hier wieder ein Ans
blick in köstliche fernen: wie denn die

gante .?nll'insel mit ihren freien Hü
.

jiel 'Kaminen und .Kuppen ein ein'.i.
ges Land der unbehinderte Wcik

und Rundblicke ist darunter einer
.der sreieslen Blicke von den TiuttiK't'
Höhen, von denen aus' ant 1H. April
1864 der alte Wrangel mit dem da
maligen Kronprinzen Friedrich Wil
helm jiber den blaue Weiiniugbiiild
hinweg dem Sturm auf die Schanil
zuschaute. ,

-

Wie klar sich vom Tütitlicr Hügel
aö das Schlachtfeld übersehen läßt,
davon habe ich mich an derselben
Stätte ilii Irühherbst des IahrcS
18!0 überzeugen können, in dem sich

auk Alien und im Sundewitt da? '

'preußische Kaiserincniövcr. daS erste

unter Einbeziehung der damals so be.
scheidenen deutschen Flotte, abspielte.

.

Wer aber jenem Schauspiel bei?-wolint- .

der veriuag schwerlich die Tat
tik der Dänen von 186i zu begreifen.' '

die der Brigade Eanstein das Broa.''r
Land, die wichtige lankeiiponen der.
Düpvelftklluiig. so gut wie wider
staiidsloS überließen, freilich 1o recht

bnvußt wurde nian sich in den Lchnn
zen der von Broaker her drohenden
Gefahr erst, als auf den Gammel,
marken Höhen ausgebauten 26, späte?

32 preukisllxn beschütze , ihre etstcir

Granaten über, den Wenningbund in
die Schanden nitd die Stadt Sonder
bnra warfen. Die Dänen, die nur mit T

glattläufigen Rohren echneten. hat
ten dieTragweite Der gezogenen emv

ltchen Kanonen nicht geahnt, deren
ei erne wrirnc lie iioir nuj
lassen tnußten. ohne sie beankvorten
zu können. Und doch betrug die Ent-,',,- -,

knavu keckö Kilometer, ein
Abstand, über den jeder Artillerist von

heute litleidia, lächeln wurde. .

Und mit ihm Troldkone. die re'
senhaste .'Zauberin der Sundewitt'
Sage. Ein wahres Teuielsweib war
diese Hiinin: und weil sie. dem, Sa

t nerbüiidet. io war ihr eiitnettciich
ter Haß wider nlletz. was Kirche heißt.
lein Wnndcr. Als man daher drüben
im Angler Lande jenseits der örd2
Im Torsi. Client daran nina. kin be

sckeideeS Kirchlein zu ,bauc. schivol

len der Rienn die tirnaoern. ime

s'ii,,' Imte sie ihr Struinviband- -

vonk Knie, bieb vom Duppeliiein, ei

nein ge'.caltigen erratischen Block aui
den Tagen d'r Eiszeit, einen Trumm
mm 'um lind bei drei Kubikmeter
uns Irate itrn in ihr. statt der Schien

lies benutztes Strumpfband,- - um iä
gegen die 21 Kilometer in ver
Ii'nie entfernte chbaustätte zu ent

senden. lÄev.:itig war Troldkones
Schleiiderwurf. Ueber die .V..'.Iblisel

Broaker und die 7ördc hiawei aivui
das Niesengrsckb: aber so erzählt
die Sage im Anie 'vi,.; ves ?tv

sckleuderns war das Strnnivlbnnd ge

rillen: der Wurf wurde abgeschwächt.

daS Geschoß fiel wenigc Kilometer
vor seinem ;Zicle, nahe dem Angelner
Dorfe Hattlank ieder, w., der mäch

tige Stein, halb in Itn Erdboden ejii

gebohrt. v!5 um oie .lii oe, vor,
gen Jalirkundcrts beivundert untie;
und dann ni Z'anblocken und Schotter
für die kzcbesseru,,:, ,zerschlagerl
wurde. . . '.' '. ,',''"'- -

"'

Woher dies.' seltsame Tag? von bei

Tchleudenvurf de Troldko.' rnlirm
mag? Sicherlich cuS de? Thatsache,
daß hüben unz drüben j ei errat!"
scher Block von gewaltigern Unsang im

Jelde lag, den?n die B'ltZ
Phantasie ein: spinnen
suchte. Dazu der wird da Bewilßt
sein nationaler vöegensäblichkeit i'vi
schen dem deutsch gesinnten Angler
land und dein dänischen SttliVritt
gekommen sein. Diese ttegensäblich
keit ist zwar bekanntlich heute itoch'
nicht ausgeglichen: aber daß seit deik

Tagen von Düpprl beide Landschaften
politisch unter einen Hut, die preußi
sclie Pickelhaube, gebracht nroen sind,
dau Kot die Batteri von Broaker ii:c -

!lMich.Theil beigettageu. v.
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